
Staatstheater Stuttgart * Teil der Lösung * 
Ulrich Pelzer  * Adaption von Alexander Seibt 

Die Räuber von Schiller
!!
Premiere 11.2.2012  Regie Fabian Alder  Bühne und Kostüme Susanne Hiller  Musik  Oliver Roth Dramaturgie Tobias Vogt 
Mit Eberhard Peiker, Ulrich Rechenbach, Tjark Bernau, Lucy Wirth, Alexander Darkow, Michael Stange, Roberto Martinez Martinez, Matthias Zera, Jakob Wal-
ser
Jakob Walserm Philipp von Mirbach, Toomas Täht, Thomas Kornack

(...)Regisseur Fabian Alder lässt eine gute Weile lang einfach Schiller spielen, bremst auch da nicht aus, wo das Pathos kriti-
sche Werte erreicht. Eine Drehbühne bringt neue Kulissen heran, wobei klar bleibt, dass es sich um Provisorien handelt. Beim 
Wald zeigt Susanne Hiller, die für Bühne und Kostüme verantwortlich ist, nur eine leere Rückwand mit spärlichen Zweigen, auf 
#'+#*�&�) �&#.� %#)�//#+#+��,.&�+%�'/0�#'+#�
,./0$,0,%.�=#�51�/#&#+���3'/!&#+".'+�#+03'!(#)+�/'!&�31+"#. �.#��)#'/#��5#-
nen, wenn zum Beispiel Jakob Walser als Kosinsky Karl in einem Spiegelkabinett sein Schicksal erzählt. (...)
 nachtkritik.de, 12. Februar 2012
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SUPERMEN KA oder Welche Helden braucht die Stadt? von Tomas Schweigen und Ensembel 

Premiere 15.3.2012  Regie Tomas Schweigen  Ausstattung Susanne Hiller  Video  Mauel Braun Dramaturgie Nina Steinhilber 
Mit �,-&'���8$>#.����+��+".##/#+���'*,+�	�1#.����00&'�/���*-����0�+�7)��'#+&�."

�,))#.��)�+�1+"��1%#+53'+(#.+"#*�
&�.*#�3'."�"'#��(01#))#��-'#)5#'0��*��0��0/0&#�0#.���.)/.1&#�1+0#.�"#.��.6*'//#�?�,+�
�#)"#+<�'+�#'+#�+#1#��'*#+/',+�3#'0#.%#$9&.0���'#�?�1-#.*#+���<�/,.%#+�� #.�3#+'%#.�$9.��#!&0�1+"��."+1+%��/,+"#.+�
vielmehr für Lachen und Chaos. (...) die Schauspieler machten sich im Entstehungsprozess gemeinsam  auf  in die Innenstadt 
Karlsruhes, um dort dokumentarisch Stimmungen einzuholen und ihre Hilfe anzubieten. (...) Diese kurzen Statements, ergänzt 
durch Spielszenen, werden dann auf einer Leinwand hervorragend in das Bühnenspiel integriert. So erhält das aus diesen 
Erfahrungen und Improvisationen entstandene Stück eine weitere Ebene, ist Theater, Film und Dokumentation zugleich. Eine 
spannende Kombination, zusammengehalten von einer simplen und berührenden Geschichte (...) Aber können diese chaoti-
/!&#+�$9+$���.)/.1&#�3'.()'!&�.#00#+����/�/,))�&'#.�9 #.&�1-0�2#. #//#.0�3#."#+���-'#)#.'/!&�.#>#(0'#.0�"�/��+/#* )#�"'#/#�
zeitkritischen Fragen und gibt sie direkt an das Publikum weiter. (....) Diese Momente, in welchen das Theaterkonzept über sich 
hinaus wächst und zu Leben wird, gehören zu den eindrücklichsten. BNN, 17.03.2012
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Premiere 29..9.2012 Regie Markus Trabusch  Bühne Susanne Hiller  Kostüme Katharina Diebel Dramaturgie Oliver Brunner
Mit Marcus Calvin, Alexander Darkow, Tjark Bernau, Eberhard Peiker, Judith Bohle

...so allein wie der einzige Araber im Flugzeug nach Israel, so allein wie jemand, der Angst hat, steht Marcus Calvin auf der Büh-
ne. Facettenreich leuchtet er den Ärger, die Wut, die Frustration, die Selbstvergewisserung und das innere Ringen aus, zeigt 
viele Nuancen und keine Übertreibung. Susanne Hillers Bühne könnte dafür kein besserer Rahmen sein. Drei riesige beweg-
liche Platten schweben über dem Bühnenraum, senken sich mal bedrängend über dem Protagonisten, dienen mal als luftige 
Schaukel, können durch Heben, Senken und Kippen jede Stimmung, jede Situation unterstreichen... Marcus Calvin hat hier 
seinen zweiten großen Auftritt als Anwalt zwischen Regimetreue und Zweifel. Er spielt ihn reduziert, ohne Überhöhung, so wie 
die gesamte Regie von Markus Trabusch angelegt ist. Der vertraut auf die Texte, die Schauspieler und das Bühnenbild, in einer 
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Die beiden Teile des Abends verknüpfen Markus Trabusch und Susanne Hiller mit einer gemeinsamen Bildsprache zu einem 
Ganzen, das mehr als sehenswert ist. Starke Stücke. Starke Bilder. Starkes Spiel. Aichacher Zeitung vom 20. Oktober 2012
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Die schmutzigen Hände Jean-Paul Sartre

Premiere 13.10.2012  Regie Heike Frank Bühne Ralf Zeger  Kostüme Susanne Hiller  Dramaturgie Tobias Vogt Mit Martin Herrmann, Ulrich Rechenbach, 
Sarah Bonitz, Olga Nasfeter, Thomas Kornack, Philipp von Mirbach

Heike Frank leuchtet die Facetten des 1948 erschienen Stücks, dessen ideologiekritischer Ansatz heute mit leichter Patina 
überzogen scheint, fein aus. Zu sehen ist deshalb eine entstaubte psychologische Studie über Hugo, der fast schon verzwei-
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Frau Jessica. Sie, die eigentlich nur das blonde Beiwerk im Ränkespiel ist, zeigt die charakterliche Vielfalt und Tiefe, die allen 
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Handlungsoptionen gibt, zeigt Gefühle, wo andere sie zu verbergen suchen, ergreift die Initiative und kann trotzdem noch leicht 
und heiter sein, auch wenn es am Ende nichts helfen wird. Es ist ein besonderes Vergnügen, Sarah Bonitz bei der Auslotung 
dieser Rolle zuzusehen, wobei das gesamte Ensemble sich an dem Abend in Bestform zeigt. Der ist übrigens gelegentlich auch 
komisch. Mit sicherer Hand greift Heike Frank an genau den Stellen zur Überzeichnung, an denen der Überbau sich längst 
überholt hat, ohne an anderer Stelle je Zweifel an der Ernsthaftigkeit ihres Sujets aufkommen zu lassen. Das ist rundum gelun-
gen, klug konzipiert und spannend erzählt. Aichacher Zeitung 17.Oktober 2012
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Fotos A.Nik Schölzel

Schauspielhaus Wien

Der Garten ˘ˑː�ʣːˌ˃�ʪˋˎˎˋːˉ��Uraufführung
Premiere ʓʒʎʓʔʎʔʒʓʓ��Regie�ʨˇˎˋ˅ˋ˖˃˕�ʤ˔˗˅ˍˇ˔��Bühne ʵ˗˕˃ːːˇ�ʪˋˎˎˇ˔��Kostüme�ʵ˃˔˃�ʵ˅ˊ˙˃˔˖˜��Dramaturgie ʥˑː˕˖˃ː˜ˇ�ʭ˃˔ˉˎ
Musik ʥˊ˔ˋ˕˖ˑ˒ˊˇ˔�ʴˑ˖ˊʏ�ʹˇ˔ːˇ˔�ʵ˖˗˔ˏ˄ˇ˔ˉˇ˔ʏ�ʥˊ˔ˋ˕˖ˑ˒ˊˇ˔�ʴˑ˖ˊ  Mit�ʸˋː˅ˇː˖�ʩˎ˃ːˆˇ˔ʏ�ʸˇ˔ˑːˋˍ˃�ʩˎ˃˖˜ːˇ˔ʏ�ʵ˖ˇˈˈˇː�ʪ̻ˎˆʏ�ʭ˃˖ˌ˃�ʬ˗ːˉʏ�
ʰˋ˅ˑˎ˃�ʭˋ˔˕˅ˊʏ�ʯ˃˚�ʯ˃˛ˇ˔ʏ�ʶˊˋˇˏˑ�ʵ˖˔˗˖˜ˇː˄ˇ˔ˉˇ˔

ʫː�ʣːˌ˃�ʪˋˎˎˋːˉ˕�ʵ˖͂˅ˍ�͔ʦˇ˔�ʩ˃˔˖ˇː͒�˕˅ˊːˇˎˎ˖�ˆˋˇ�ʧ˒ˑ˅ˊˇ�ˆˇ˔�ʲˇ˔˕̻ːˎˋ˅ˊˍˇˋ˖͒�˕˅ˊːˇˎˎ�ˏ˃ˎ�˜˗˔͂˅ˍ�͔ʫː˕�ʪˇ˔˜�ˆˇ˕�ʷːˋ˘ˇ˔-
˕˗ˏ˕͒ʎ�ʪˋˎˎˋːˉ˕�ʶˇ˚˖�ˇː˖ˈ͂ˊ˔˖�˗ː˕�ːˋ˅ˊ˖�ˋː�ˇˋːˇː�˘ˇ˔˙ˋˎˆˇ˔˖ˇː�ʩ˃˔˖ˇː�ˆˇ˔�ʴˑˏ˃ː˖ˋˍʏ�˕ˑːˆˇ˔ː�ˍˑːˈ˔ˑː˖ˋˇ˔˖�˗ː˕�ˏˋ˖�ˇˋːˇ˔�
ˈ˃˕˖�˄ˇˆ˔ˑˊˎˋ˅ˊˇː�˘ˋ˖˃ˎˇː�ʸˇˉˇ˖˃˖ˋˑːʏ�ˆˇ˔ˇː�ʤˎ˗ˏˇː�˕˒˔ˇ˅ˊˇː�ˍ̻ːːˇː�ʊʎʎʎʋ�˙ˇːː�ˆ˃ːː�˃˗ˈ�ˇˋːˇˏ�ʲ˔ˑ˕˒ˇˍ˖
ʊʤ͂ˊːˇʜ�ʵ˗˕˃ːːˇ�ʪˋˎˎˇ˔ʋ�ˆˋˇ�˄ˎ˗˖˔ˑ˖ˇː�ʴˇˋ˕ˇː˄ˎ˗ˏˇː�ˇ˔˕˅ˊˇˋːˇːʏ�˄ˇˉ˔ˇˋˈ˖�ˏ˃ːʏ�˙ˋˇ�ˉˇˈ̩ˊ˔ˎˋ˅ˊ�˗ː˔ˑˏ˃ː˖ˋ˕˅ˊ�ˆ˃˕�ʸˇˉˇ˖˃-
˖ˋ˘ˇ�ˋ˕˖�˗ːˆ�ˆ˃˕˕�˜ˇˋ˖ˉˇː̻˕˕ˋ˕˅ˊˇ˕�ʶˊˇ˃˖ˇ˔�ʶˇ˚˖ˇ�ːˋ˅ˊ˖��ː˗˔�˘ˇ˔˕˖͂ˏˏˇˎː�˕ˑːˆˇ˔ː�˃˗˅ˊ�˔ˇ˖˖ˇː�ˍ˃ːːʎ�ʦˋˇ˕ˇ�ʣ˗ˈ˔͂ˊ˔˗ːˉ�
ˋˏ�ʵ˅ˊ˃˗˕˒ˋˇˎˊ˃˗˕�˙˗˔ˆˇ�ˉˇˈˇˋˇ˔˖ʎʎʎ�Süddeutsche Zeitung, 15.12.2011

ʎʎʎʫˏ�ʮ˃˗ˈˇ�ˆˇ˕�ʣ˄ˇːˆ˕�˄ˇˏ˃ˎˇː�ˆˋˇ�ʦ˃˔˕˖ˇˎˎˇ˔�˖˔˃ː˕˒˃˔ˇː˖ˇ�ʵ˅ˊˋˇ˄ˇ˖͂˔ˇː�˗ːˆ�˘ˇ˔˘ˑˎˎ˕˖̩ːˆˋˉˇː�ˆ˃˕�ʤˋˎˆ�͂˄ˇ˔˙˗˅ˊˇ˔ːˆˇ˔�
ʣˇːˉ˕˖ˇʎʎʎ�Salzburger Nachrichten, 12.12.2011 

ʎʎʎˆˋˇ�͂˄ˇ˔ˉ˔ˑ˕˕ˇː�ʴˑ˕ˇːˍːˑ˕˒ˇːʏ�ˆˋˇ�ˉˇˉˇː�ʧːˆˇ�˕ˋ˅ˊ˄˃˔�˙ˇ˔ˆˇːʏ�ˎ˃˕˕ˇː�ˆˋˇ�ʵˇˊː˕˗˅ˊ˖�ˆˇ˔�ʨˋˉ˗˔ˇː�
ː˃˅ˊ�ʴˑˏ˃ː˖ˋˍ�ˇ˔˃ˊːˇːʎʎʎ�Der Standard, 12.12.2011

ʦˋˇ�ʷ˔˃˗ˈˈ͂ˊ˔˗ːˉ�˘ˑː�ʣːˌ˃�ʪˋˎˎˋːˉ˕�ːˇ˗ˇː�ʵ˖͂˅ˍ� ˋ˕˖�ˆ˗ːˍˇˎʏ�˒ˑˇ˖ˋ˕˅ˊ�˗ːˆ�ʵ˖˃˔ˍʏ�˙ˋ˔ˆ�˘ˑˏ�ʧː˕ˇˏ˄ˇˎ�˜˗ˏ�ʮˇ˗˅ˊ˖ˇː�
ˉˇ˄˔˃˗˅ˊ˖�ʊʎʎʎʋ�ˆˋˇ�ʲˈˎ˃ː˜ˇː˙˗˅ˊˇ˔ː�ˋː�ˇˋːˇˏ�ˉ˔ˑ˕˕ˇː�˃ː�ˆˋˇ�ʴ͂˅ˍ˙˃ːˆ�˗ːˆ�˃˗ˈ�˘ˋˇ˔�˖˔˃ː˕˒˃˔ˇː˖ˇː�ʹ̩ːˆˇːʏ�ˆˋˇ�ˆ˃˕�
ʧː˕ˇˏ˄ˎˇ�ˉ˔ˑ˕˕˜͂ˉˋˉ�ˏˋ˖�ʨ˃˔˄ˇː�˄ˇ˕˒˔ˋ˖˜˖�˙ˋˇ�˜˗˔�ʲˇ˔˕ˋˈˎ˃ˉˇʎʎʎ�Die Presse, 12.12.2011

ʪˋː˖ˇ˔�ˇˋːˇˏ�˓˗ˇ˔�͂˄ˇ˔�ˆˋˇ�ʤ͂ˊːˇ�˔ˇˋ˅ˊˇːˆˇː�ʵ˖ˇˉ�ˏˋ˖�ˆ˔ˇˋ�ˆ˗˔˅ˊ˕ˋ˅ˊ˖ˋˉˇːʏ�˘ˇ˔˕˅ˊˋˇ˄˄˃˔ˇː�ʹ̩ːˆˇ�˕˖ˇˊ˖�ˆˋˇ�ˆ˔ˇˋˍ̻˒ˈˋˉˇ�
ʤ˃ːˆ�˘ˑː�ʵ˃ˏ�ʊʎʎʎʋ�ʦˋˇ�ʹ̩ːˆˇ�˙ˇ˔ˆˇː�ˋˏˏˇ˔�ˏˇˊ˔�ˏˋ˖�ʨ˃˔˄ˇː�˄ˇ˕˒˔͂ˊ˖ʏ�ˆˇːː�ˆˋˇ�ʲˈˎ˃ː˜ˇː�˙˗˅ˊˇ˔ː�ˆˇː�ʩ˃˔˖ˇː�˜˗ʊʎʎʎʋ�
ʣːˌ˃�ʪˋˎˎˋːˉ˕�˃ˏ˄ˋ˖ˋˑːˋˇ˔˖ˇ˕�ʵ˖͂˅ˍ�˙˗˔ˆˇ�˃ˏ�ʵ˅ˊ˃˗˕˒ˋˇˎˊ˃˗˕�ʹˋˇː�˘ˑː�ˇˋːˇˏ�˙˗ːˆˇ˔˄˃˔ˇː�ʧː˕ˇˏ˄ˎˇ�ʊʎʎʎʋ�˃ˎ˕�ˍˎˇˋːˇ˕�
ʶˊˇ˃˖ˇ˔ˇ˔ˇˋˉːˋ˕�˒˔̩˕ˇː˖ˋˇ˔˖ʎ�www.dradio.de/dlf/sendungen /kulturheute/1625895, 11.12.2011

Fotos  Alexi Pelekanos
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ʪˇˋˍˇ�ʨ˔˃ːˍ�˙̩ˊˎ˖ˇ�˃ˎ˕�ʣ˗ˈˈ͂ˊ˔˗ːˉ˕ˑ˔˖�ˆˇː�ʵ˅ˊ˙˗˔ˉˇ˔ˋ˅ˊ˖˕˕˃˃ˎ�ˆˇ˕�ʣˎ˖ˇː�ʬ˗˕˖ˋ˜˒˃ˎ˃˕˖ˇ˕ʎʎʎ˙ˋ˔�ˊ˃˄ˇː�ˇ˕�ˏˋ˖�ˇˋːˇˏ�ʶˊˇ˃-
˖ˇ˔˕˖͂˅ˍ�˜˗�˖˗ːʏ�˙˃˕�ˍˇˋː�ʹˋˆˇ˔˕˒˔˗˅ˊ�ˋ˕˖ʎ�ʦˋˇ�ʴˇˉˋ˕˕ˇ˗˔ˋː�ˈˑˎˉ˖�ˊˋˇ˔�ʲˇ˖ˇ˔�ʹˇˋ˕˕ʎ�ʦˋˇ˕ˇ˔�ˇː˖ˉˇˉːˇ˖ˇ�˕ˇˋːˇː�ʭ˔ˋ˖ˋˍˇ˔ːʏ�ˆˋˇ�
ˋˊˏ�˄ˇ˔ˇˋ˖˕�ˆˋˇ�ʩˎˋˇˆˇ˔˗ːˉ�ˆˇ˕�ʯ˃˖ˇ˔ˋ˃ˎ˕�˃ˎ˕�ʫːˍˑː˕ˇ˓˗ˇː˜�˃˗˕ˎˇˉ˖ˇːʜ�͔ʹˇːː�ˆ˃˕�ˆˑˍ˗ˏˇː˖˃˔ˋ˕˅ˊˇ�ʶˊˇ˃˖ˇ˔�˘ˇ˔˕˗˅ˊ˖ʏ�
˕ˋ˅ˊ�˘ˑː�ˆˇˏ�ʴ˃ˊˏˇː�˜˗�˄ˇˈ˔ˇˋˇːʏ�ˆˇ˔�ˇ˕�˃ˎ˕�ˍ͂ː˕˖ˎˇ˔ˋ˕˅ˊˇ˕�ʯˇˆˋ˗ˏ�ˈˇ˕˖ˎˇˉ˖ʏ�ʊʎʎʎʋ�˕ˑ�˙ˋ˔ˆ�ˇ˕�ˆˑ˅ˊ�˜˗�ˇˋːˇˏ�ʭ˗ː˕˖˒˔ˑ-
ˆ˗ˍ˖ʏ�˗ːˆ�ˇ˕�ˏ˗˕˕�˜˗ˏ�ʭ˗ː˕˖˒˔ˑˆ˗ˍ˖�˙ˇ˔ˆˇːʏ�˙ˇːː�ˇ˕�ʤˇ˔ˇ˅ˊ˖ˋˉ˗ːˉ�ˊ˃˄ˇː�˙ˋˎˎʎ͒
ʷːˆ�˕ˑ�ˏ˃˅ˊ˖ˇ�ˆˇ˔�ʹˇ˔˄ˇˈˋˎˏʏ�ˆˇ˔�˃˗ˈ�ˆˇ˔�ʮˇˋː˙˃ːˆ�ˎ̩˗ˈ˖ʏ�ˇ˄ˇː˕ˑ�ʵˋːː�˙ˋˇ�ˆˋˇ�˙ˇˋ˖ˇ˔ˇːʏ�˕˖ˇ˖˕�ˏˋ˖�ʤˇˆ˃˅ˊ˖�˗ːˆ�ːˋˇ-
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Süddeutsche Zeitung, 5. Oktober 2011
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Theater Augsburg
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Die Ermittlung ˘ˑː�ʲˇ˖ˇ˔�ʹˇˋ˕˕
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Die Ermittlung ˘ˑː�ʲˇ˖ˇ˔�ʹˇˋ˕˕
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Theater und Orchester Heidelberg

Dorfpunks  von Tomas Schweigen & EnsembeTomas Schweigen & Ensembe

Premiere 28.November 201028.November 2010  Regie Tomas Schweigen  Ausstattung Susanne Hiller  Dramaturgie Nina Steinhilber
Mit Franziska Beyer, Natalie Mukherjee, Jan Andreesen, Simon Bauer, Paul Grill, Natanael Lienhard, Matthias Rott 

Mandy, Rico, Erwin, Oskar, Isabelle, Sascha und Konstantin treffen sich nach Jahren wieder in der örtlichen 

Dorfdisco „Meier‘s“ und fallen für die Dauer einer langen Partynacht in ein Zeitloch. Im künstlichen Landidyll 

zwischen Aprés-Ski-Hütten-Gefühl und geschmiedetem Stammtischaschenbecher versammeln sich auf Susanne 

Hillers scharfsinnig und realistisch eingerichteter Bühne also gleich siebengleichberechtigte Protagonisten zur 

langen Erzählnacht .  MANNHEIMER MORGEN, 1.12.10

Fotos Alexi Pelekanos



Dorfpunks von Tomas Schweigen & EnsembeTomas Schweigen & Ensembe

Fotos Markus Kassler/ Susanne Hiller



Fotos Cecilia Gläsker

Der Kirschgarten von Anton Tschechow

Premiere 16.10.2010  Regie Markus Trabusch   Bühnenbild Bernhard Kleber  Kostüme Susanne Hiller  Künstlerische Mitarbeit - 
Kostüm Cornelia Falkenhan  Musik Adrian Sieber  Dramaturgie Frank Zipfel   Mit Ute Fiedler,  Judith Bohle,  Miriam Wagner,  Klaus Müller,  
Toomas Täht,  Tjark Bernau, Albert Weilguny , Elna Lindgens u.a

Die Gutsbesitzerin ist es, um die sich das Geschehen in Tschechows Stück dreht. Ihre Entscheidungen werden 

erwartet, doch sie triff keine. Man hätte die Ranewskaja auch als eine von Selbstzweifeln, Rückschlägen und 

9HU]ZHLÀXQJ�JHTXlOWH�7UDXHUQGH�DXI�GLH�%�KQH�EULQJHQ�N|QQHQ��'RFK�8WH�)LHGOHU�WXW�XQWHU�7UDEXVFKV�5HJLH�GDV�

Gegenteil: Sie ist aufgeregt-überdreht, feiert, quasselt, schart mit Leidenschaft und buntgewandet (Kostüme: 

Susanne Hiller) ihren ebenso unbeschwerten, ebenso bunten Familienklan um sich und ignoriert das drohende 

Verhängnis in Grund und Boden. Die Augsburger Zeitung online, 19. 10. 2010

Theater Augsburg 



Der Kirschgarten von Anton Tschechow

Fotos A.T. Schaefer



Staatstheater Stuttgart * Teil der Lösung * 
Ulrich Pelzer  * Adaption von Alexander Seibt 

Teil der Lösung von Ulich Pelzer Adaption von Alexander Seibt

Premiere 25.9.2010  Regie Seraina Sievi  Bühne Susanne Hiller   Kostüm  Vânia Oliveira  Dramaturgie Kekke Schmidt Mit Bijan Zamani, 
Sebastian Röhrle, Stephanie Schönfeld, Jens Winterstein, Boris Burgstaller, Michael Stiller, Dorothea Arnold, Sebastian Schwab

Gezeigt wird von der Bühnenbildnerin Susanne Hiller ein Freilichtkino, eine aufgespannte Kinoleinwand zwischen 

Bäumen und diversen Sitzgelegenheiten, eine schäbige Trinkbude im Hintergrund. Das Publikum muss dazu in 

unbequemen, beschmierten, beklebten Plastiksitzen kauern. Allgegenwärtige Videokameras, die selbst Teil des 

Themas sind, stellen auf der Leinwand wechselnde Orte her. Das ist geschickt gemacht...

Stuttgarter Zeitung, 27.09.2010 

Staatstheater Stuttgart



Teil der Lösung von Ulich Pelzer / Adaption von Alexander Seibt



Teil der Lösung von Ulich Pelzer / Adaption von Alexander Seibt



Teil der Lösung von Ulich Pelzer / Adaption von Alexander Seibt

Fotos Sonja Rotweiler /Susanne Hiller



Staatstheater Stuttgart 

 

I hired a contract killer Fassung von Alexander Seibt und Seraina Maria Sievi 

Premiere 29.04.2010  Regie Seraina Sievi   Bühne Susanne Hiller   Kostüme Vânia Oliveira    Dramaturgie Sarah Israel Mit Sebastian 
Röhrle, Stephanie Schönfeld, Jens Winterstein, Emilia de Fries, Boris Burgstaller, Michael Stiller, Dorothea Arnold

Bei Kaurismäki erzählen die Blicke und Schauplätze mehr von der Tristesse des Seins als die sparsam platzierten 

Worte. Die Bühnenbildnerin Susanne Hiller nutzt im Depot geschickt die Drehbühne, auf der sie Innen- und 

Außenräume verschachtelt und aus Henris Wohnung mit wenigen Handgriffen Bar oder Hotelzimmer werden. 

Stuttgarter Zeitung , 03.05.2010



I hired a contract killer Fassung von Alexander Seibt und Seraina Maria Sievi 

Fotos Cecilia Gläsker
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Theater Augsburg     *Ausgezeichnet mit dem Augsburger Publikumspreis 2010

Herr Puntila und sein Knecht Matti von  Bertolt Brecht 

Premiere 15. Januar 2010 Regie Jay Scheib Ausstattung Susanne Hiller Dramaturgie Markus Trabusch, Roland Marzinowski  Mit Klaus 
Müller, Christine Diensberg, Toomas Täht, Tjark Bernau, Eberhard Peiker, Anton Koelbl, Ute Fiedler u.a 

Videotechnik zeigt den Zuschauern die Schauspieler simultan zum Bühnengeschehen frontal, nah und oft verzerrt 

ZLH�7�UVSLRQELOGHU�DXI�HLQHU�JUR�HQ�/HLQZDQG���6FKHLE�PDFKW�PLW�VHLQHU�PXOWLPHGLDOHQ�5HYXH�RIIHQVLYH�$XVÀ�JH�

ins Boulevardeske...Dies geschieht in der Sauna, die auf der Augsburger Drehbühne (Bühnenbild: Susanne Hiller) 

so etwas wie das Zentrum im Karusselltreiben darstellt. Es geht heiß her und es dampft. Und ist nicht die Sauna 

eine schöne Chiffre für die Wechselbäder des Lebens - auf Puntilas Gut und überhaupt? Auf die Erregung folgt die 

kalte Dusche.  Augsburger Allgemeine, Januar 2010 



Herr Puntila und sein Knecht Matti von  Bertolt Brecht 

Fotos:A.Nik Schölzel


